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ANZEIGE

AMTLICH AARBURG

Verkehrsbehinderungen
und Sperrungen
während dem «38. GP Rüebliland 2014»
vom Sonntag, 7. September 2014

Am Sonntag, 7. September 2014 findet
der 38. Grand Prix Rüebliland 2014 statt.
Im Rennen sind Junioren-Nationalmann-
schaften und Schweizer Regionalmann-
schaften mit rund 120 Teilnehmenden.

Die 4. Etappe über 111 Km mit Start und
Ziel in Aarburg bringt im Aarestädtchen
Sperrungen und Verkehrsbehin-derungen
mit sich.

Während dem Anlass ist das Städtchen
Aarburg (gesamte 30-er-Zone von der
Alten Post bis zum Alten Friedhof) zwi-
schen 7.30 Uhr und ca. 12.30 Uhr durch-
gehend gesperrt.

Beim Aufstellen der Fahrer (ab ca. 8.30
Uhr) und beim Start (9.00 Uhr) sowie bei
der Zielankunft (ca. 11.40 Uhr) werden die
Behinderungen am grössten sein. Die Ziel-
durchfahrten führen um ca. 10.40 Uhr so-
wie um ca. 11.10 Uhr durch Aarburg und
dauern je nur etwa eine Viertelstunde.

Gemeinde Aarburg

AARBURG | Feststimmung im «Falkenhof»

Ein schönes Miteinander wars
Das Aarburger Seniorenzentrum Fal-
kenhof mit seinem vielfältigen Ange-
bot für Lebensqualität im Alter ge-
niesst,wiealleandernSeniorenzentren
im Raum Zofingen-Wiggertal, einen

beispielhaft guten Ruf. Ob im Alters-
und Pflegeheim gewohnt oder man in
derWohngruppe in einem geschützten
Umfeld betreut wird. Am letzten
Samstag lud der Falkenhof zu seinem

heurigen Falkenhoffest ein, das wie-
derum sowohl für die Bewohnenden
als auch für die Besucherinnen und
Besucher ein gefreuter Tag war.

KURT BLUM

AARBURG

«Verweilen mit Mozart»
«Selten ist in der Musik so viel Geist
aufgeboten worden, um geistlos zu er-
scheinen», schrieb Alfred Einstein
über Mozarts 1787 in Wien entstande-
nen «Musikalischen Spass», KV 522.
Die Beinamen «Dorfmusikantensex-
tett» und «Bauernsinfonie», die das
Stück nach dem Tod des Komponisten
bekam, sind etwas irreführend, denn
die Zielscheibe des derben Spasses
sind aufführende Musiker, in erster
Linie aber dilettierende Komponisten,
denen es sowohl an technischer Fer-
tigkeit als auch an Einfällen mangelt.
Neben offenkundigen Verulkungen
enthält die Komposition auch zahlrei-
che harmonische Scherze. .

Die paradoxe Formulierung Ein-
steins zielt darauf, dass die rein musi-
kalisch operierende Kritik Mozarts an
den Produkten von unbegabten Möch-
tegernkomponisten den Spagat schaf-
fen muss, schlecht komponierte – und
z. T. ebenso gespielte – Musik vorzu-
führen, ohne in Klamauk zu verfallen
und den guten Geschmack zu verlet-
zen. Ein rares Beispiel absolut-musi-
kalischer Ironisierung ohne verbale
Hilfe – mehr aufklärerischer Witz als
blosser Spass!? – Geniessen Sie ihn
mit dem Referenten Prof. Dr. Anton
Haefeli am Montag, 1. September
2014, 18 Uhr imMozartraum amAare-
quai, Landhausstrasse 5, Aarburg.

Reservation sinnvoll unter: T: 062
791 18 36 oder schweizer@mozartweg.
ch Unkostenbeitrag 20 Franken E.

AARBURG

Samaritersammlung
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner
von Aarburg

Ob zu Hause, im Beruf oder in der
Freizeit - ein Unfall ist schnell passiert.
Beherztes Handeln und fundierte
Kenntnisse in Erster Hilfe können in
solchen Situationen Leben retten.

Als Samariter lernen wir, an unse-
ren regelmässigen Übungen jeden
Monat, was im Ernstfall zu tun ist,
denn regelmässiges Auffrischen von
verschiedenen Themen ist die beste
Gelegenheit, um für den Ernstfall ge-
rüstet zu sein.

Der Samariterverein Oftringen ist
nicht nur in der Ausbildung tätig. Bei
grossen Unfällen können Feuerwehr
und Zivilschutz auf uns zählen. An vie-
len sportlichen und kulturellen Anläs-
sen leisten wir Postendienst um die
Erste Hilfe sicher zu stellen, dies auch
in Aarburg in Absprache mit dem Ge-
meinderat Ihrer Gemeinde.

Mit Ihrer finanziellen Unterstüt-
zung, geben Sie uns die Möglichkeit
durch Aus-und Weiterbildung dem
Samaritermotto «Retten-Helfen-Be-
treuen-Lehren» gerecht zu bleiben.

Im Namen aller Samariterinnen
und Samariter von Oftringen, danken
wir Ihnen für Ihre Unterstützung.

SAMARITERVEREIN OFTRINGEN
DER PRÄSIDENT ADRIAN BERTSCHI

AARBURG | Camping Wiggerspitz: Klub-Events 2014 im eigenen Revier

… sieh, das Gute liegt so nah!
Am 14. August holten die Klubverant-
wortlichen des Zelt- und Wohnwagen-
Klub Olten mit Sitz in Aarburg AG
(ZWKO) das RADIO 32 auf den Platz.
Das junge Team des bekannten Sen-
ders war mit einem angemieteten
Wohnmobil eine geschlagene Woche
lang zu und auf verschiedenen Schwei-
zer Campings unterwegs. Von diesen
Plätzen aus wurde täglich gesendet.
Interviews mit Lokalgrössen, Cerve-
latprominenz, Platzbetreibern, Klub-
präsidenten und Gästen wurden auf-
genommen, aufbereitet und in
peppigerArt über denÄther gestrahlt.
Die Camping-Tour der jungen Radio-
macher und frischgebackenen Cam-
per endete just in Aarburg. Mit einem
herzlichen Empfang seitens Vorstand
und Platzgästen begann der Ab-
schlussabend der Radio-Crew im Wig-
gerspitz-Camping. Brillant gespielte
Livemusik von der Radio32-Band (!)
fehlte ebensowenig wie Speis, Trank,
träfe Radiosprüche, etwas Show und
vor allem Camperflair.

Besichtigung Kläranlage Aarburg
Der eigentliche Klub-Event führte
dann am 16. August nach einem 5-mi-
nütigen Spaziergang wiggeraufwärts
zum Nachbarn, welcher sonst weder
gehört noch gesehen noch aus Cam-
persicht kaum je andersweitig wahr-
genommen wird. Erich Schnyder, Be-
triebsleiter der Abwasserreinigungs-
anlage Aarburg, führte über- und un-
terirdisch zügig und kompetent durch
den grossen Betrieb mit seiner hoch-
modernen Technik. Die eindrucksvol-
le Welt der Abwässer und Wässer hat
die 22 Teilnehmer ausnahmslos faszi-
niert. Die bestens im Schuss gehalte-
ne Referenz-Anlage bearbeitet die Ab-

wasser von acht Gemeinden, welche
erst noch drei verschiedenen Kanto-
nen zugehören. Als ein politisches, or-
ganisatorisches und technisches
Meisterwerk darf die ab 1965 geplan-
te Anlage mit Inbetriebnahme 1972
bezeichnet werden.

Strom zum Beispiel wird heute von
der ARA selbst erzeugt und die anfal-
lenden Schlacke wird seit einigen Jah-
ren durch ein kilometerlanges unter-
irdisches Rohr bis zur Kehrichtver-
brennungsanlage nach Oftringen ge-
presst. Nach Abwasser und Schlacke
wurde den Campern ein ausführlicher
Apéro kredenzt, wobei auch hier ein-
heimisch Nahes herausstach: Die
nichtalkoholischen Getränke wurden
von der Firma Rivella aus dem nahen
Rothrist AG gestellt und der von der

ARA grosszügig offerierte essbare
Teil des Apéros stammte aus heimi-
schen Backstuben.

Verlauf der Saison 2014
Man erwartet doch bitte noch etwas
Sonne, für den Rest dieser eher regne-
ri-schen Saison, so äussert sich der
Vorstand des ZWKO. Und, ohne De-
tails aus dem im Herbst erscheinen-
den «Saisonrückblick imWiggerspitz»
vorwegnehmen zu wollen: Der ZWKO
mit seinem kleinen einfachen und
doch überall bekannten Camping im
zentralen Mittelland, am Rand des
schönen Aarestädtchens Aarburg, ist
trotz Schlechtwetter-Sommer glückli-
cherweise recht ordentlich auf Kurs.

ZELT- UND WOHNWAGEN-KLUB OLTEN
URS WICKI

Was für ein cooles Quintett. FOTOS URS WICKI

AARBURG

Aus der Schulpflege
Die Schulpflege Aarburg informiert
strategische Ziele für die Amtsperio-
de 2014 bis 2017:
- Einführung eines umfassendenKom-
munikationskonzepts an der Schule:
- Schülerinnen und Schüler, alle Mitar-
beiter, Eltern, Behörden und die Öf-
fentlichkeit sollen gut über die schuli-
schen Angelegenheiten informiert
sein. Geplant ist unter Anderem das
Aufschalten einer eigenen Schul-
homepage. Schwerpunkt soll die gute
Kommunikation mit den Eltern sein.
- Erarbeiten eines Massnahmenkata-
loges zur Thematik Schule – Migrati-
on –Heterogenität: An der Schule Aar-
burg werden Kinder aus 33 Nationen
unterrichtet. Die grosse Heterogeni-
tät der Schülerschaft wird von der
Schule als Chance zur Weiterentwick-
lung gesehen, bedingt aber Massnah-
men, welche im Schulalltag unterstüt-
zend wirken. Die Schulqualität soll
erhalten bleiben und allen Schülern
einen gewinnbringenden Unterricht
bieten.
- Ein Teilprojekt wird die «Einführung
der integrativen Schulung an der Pri-
marschule» sein. Das heisst, die Klein-
klassen an der Primarschule werden
durch die integrative Förderung der
Kinder mit besonderem Unterstüt-
zungsbedarf ersetzt.

Mit diesen Entwicklungsschwer-
punkten werden qualitativ gute, zeit-
gemässe Schulstrukturen geschaffen,
welche den veränderten Bedürfnissen
der Gesellschaft Rechnung tragen.
Zusätzlich wird auch die Stadtaufwer-
tung Aarburg in nachhaltiger Form
unterstützt.

SCHULPFLEGE AARBURG: URS WALSER

Lagebesprechung (von links): Mirtha Brühlmann, Aktivierungstherapeutin, Martina Schlosser, Gästebetreuung, und The-
rese Däster, Leiterin Hotellerie. KURT BLUM

Die eindrucksvolle Welt der Abwässer und Wässer hat die 22 Teilnehmer aus-
nahmslos fasziniert
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